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Betreff: 
Versetzung Grenzstein Ransel 
 
Mitteilung / Information: 
In Abstimmung mit dem Landesamt für Denkmalpflege Hessen ergeben sich für die vom Ortsbeirat 
Lorch-Ransel angefragte Versetzung des historischen Grenzsteins folgende Ergebnisse: 
 
Herr Hans-Jürgen Seibert hat nachvollziehbar dargelegt, dass sich der betreffende historische 
Grenzstein nicht mehr an seinem ursprünglichen Standort befindet, sondern im Jahr 1992 auf 
Veranlassung von Prof. Paul Claus an die heutige Landesgrenze zwischen Hessen und Rheinland-
Pfalz versetzt wurde. Diese Ausführungen wurden durch den zuständigen Obmann für historische 
Grenzsteine, Herrn Volker Post aus Walluf, bestätigt. 
 
Vor diesem Hintergrund bestehen seitens des Landesamtes für Denkmalpflege Hessen (LfDH) 
sowie der Unteren Denkmalschutzbehörde keine denkmalrechtlichen Bedenken gegen die vom 
Ortsbeirat Lorch-Ransel beabsichtigte museale Aufstellung des historischen Grenzsteins auf dem 
Dorfplatz in Ransel. 
 
Im Zusammenhang mit der Umsetzung der Maßnahme sind jedoch folgende Punkte zu beachten: 
 
1. Der historische Grenzstein ist eine derzeit gültige Grenzmarke der Landesgrenze Hessens zu 
Rheinland-Pfalz. Daher sollte die Entnahme des Steins mit dem Amt für Bodenmanagement 
Limburg/Lahn abgestimmt werden, dass ggf. eine Ersatz-Vermarkung einbringen wird. Hierbei 
könnten auch Kosten anfallen. Ggf. ist auch die zuständige Katasterbehörde in Rheinland-Pfalz zu 
beteiligen. 
 
2. Der historische Grenzstein wurde 1992 zum Schutz vor Diebstahl in ein Betonbett gesetzt. 
Um den Steinfuß unbeschädigt aus diesem zu lösen, bedarf es ggf. sachkundiger Unterstützung 
durch einen Steinmetzbetrieb. 
 
Wir bitten darum, die genannten Hinweise bei der weiteren Planung und Umsetzung entsprechend 
zu berücksichtigen. 
 
Die weitere Abstimmung und Umsetzung kann direkt zwischen dem Ortsbeirat und dem Bauhof 
erfolgen. 
 
 
 
 
gez. Oliver Lübeck 
Bürgermeister 
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